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Das neue Jahr, noch nicht einmal 90 Tage alt, reisst uns mit in seinem Strudel von Emotionen und über-
bietet sich mit selbst immer dramatischeren Informationen. Tunesien und Ägypten schicken ihre dikta-
torischen und räuberischen Herrscher in die Wüste, das Volk Libyens steht ebenfalls auf, und versucht
sich verzweifelt seines Diktators zu entledigen. Und genau dann, wenn wir uns schon fast an die
Dramatik der Berichte gewöhnt haben, geschieht im Land der aufgehenden Sonne das Unfassbare: Die
Umweltkatastrophe ungeahnten Ausmasses, die eine emotionale Diskussion um Atom-Strom auslöst.

Was für eine Zeit!
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Das Erdbeben vom 11. März
hat Japan ins Unglück gestürzt.
Viele Menschen mussten unter
Trümmern ihr Leben lassen. Der
verheerende Tsunami, der darauf
folgte, hat eine Naturgewalt
demonstriert, die einem den Atem
stocken lässt. Wie klein sind doch
wir Menschen gegen die Macht
der Natur! Wasser, Luft, Erde und
Feuer – so einmalig schön diese
vier Elemente sind, so gewaltig
und zerstörerisch können sie sein.

Das Atomkraftwerk Fukushima, vom Erd-
beben derart durchgeschüttelt und
beschädigt, konnte trotz aller Sicherheits-
vorkehrungen nicht so schnell abgestellt
werden, dass eine atomare Verseuchung
der Umgebung, von Land und Leuten, ver-
hindert werden konnte.

Wie machen wir Schweizer nun weiter mit
dem Atom-Strom? Die Diskussion darüber
dümpelt seit 20 Jahren vor sich hin. Es
werden hier zähe Runden um den heissen
Brei gedreht, ohne dass ein Energie-Kon-
zept resultiert, das die Bedürfnisse nach
immer mehr Strom und nach Sicherheit
gleichermassen befriedigt.

Tief betroffen zu sein, reicht einfach nicht
aus. Und auf Atom-Strom als einzig rele-
vanten Strom-Lieferanten zu beharren ist
antiquiert. Nuklear produzierter Strom ist
nicht plötzlich gefährlich, sondern ein kal-
kuliertes Risiko, das wir – auch mit unse-
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l Die Elemente Wasser, Feuer, Luft und

Erde kennen wir von der östlichen Me-
dizin oder von der Ernährungslehre
nach den vier Elementen. Dass nun in
Japan diese Elemente total ausser Kon-
tolle geraten sind, erschüttert auch uns.

Das Wasser – mit brachialer Gewalt
– überflutet und schwemmt alles weg.
Die Emotionen: geschockt.

Das Feuer entflammt, vernichtet und
kennt keine Grenzen.

Die Luft vor radioaktivem Austritt
nicht verschont. Die Ungewissheit bela-
stet. Was kommt noch?

Die Erde sie bebte und wie! Stärker
als je erwartet. Die Verunsicherung ist
sehr gross. Sind Sie sich bewusst, was
für kleine Probleme wir haben?

Urs Nussbaumer

ren Ja-Stimmen an den Urnen – einge-
gangen sind. Aber Atom-Strom ist nicht
die Energie der Zukunft. Auch wenn die
Schweizer AKW’s sicherheitstechnisch auf
dem neusten Stand sind, ist es längstens
Zeit, den erneuerbaren Energien mehr
Chancen und mehr Mittel einzuräumen.
Dieses Vorhaben darf nicht an unseren
Landesgrenzen aufhören, sondern betrifft
auch unsere Nachbarn. Gäbe es in Frank-
reich, das konsequent auf Atom-Strom
setzt, in einem der 58 AKW’s einen Atom-
Unfall, macht der Westwind nicht an der
Schweizer Grenze halt.

Aber wir können auch im Kleinen Strom
sparen. Uns wieder einmal sensibilisieren
darauf, alles abzuschalten und auszustek-
ken, das nicht wirklich gebraucht wird.
Alle haben schon von der 2000-Watt-
Gesellschaft gehört. Für die meisten nur
ein Schlagwort, mehr nicht. Inhalte sind
wenig bekannt, das Umsetzungsziel
schieben wir gemütlich vor uns her, wie
eine ungeliebte Aufgabe. Ein Blick ins
Internet verrät uns den Inhalt: In diesem
Konzept, ausgearbeitet von der ETH, sind
viele Möglichkeiten beschrieben, wie wir
unsere Energien sorgsamer nutzen kön-
nen. Wir Zugerinnen und Zuger haben
sogar die Möglichkeit, unseren Strom von
erneuerbaren Energien zu beziehen. Das
WWZ bietet regional produzierten Solar-
strom wie auch Lorzestrom aus Wasser-
kraft an, der Aufpreis ist gering, das
Gefühl, in etwas Sinnvolles investiert zu
haben, umso grösser.

RB

Atom-Strom –
Segen oder Zeitbombe?

chäshuus gmbh
Knonauerstrasse 1
6312 Steinhausen
Telefon / Fax 041 741 12 31
chaeshuus@datazug.ch

Sbrinz aus eigener Produktion
Käseplatten
hauseigener Schlagrahm
Spezial-Fondue-Mischungen
Raclettekäse

Käsespezialitäten und
Milchprodukte
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Während den Monaten Januar und Febru-
ar verwandelte sich das Schulhaus Sunne-
grund 4 in einen wunderbaren Zoo. An
verschiedenen Halbtagen kreierten Gross
und Klein zusammen wilde Tiger und
mutige Löwen, knuddlige Bären, stolze
Flamingos, hochragende Giraffen und
behäbige Elefanten sowie andere Riesen-
tiere: einen Oktopus mit langen Fangar-
men, eine giftgrüne Riesenschlange und
ein Riesenkrokodil. Die Zoowärter hatten
alle Hände voll zu tun. Das Arbeiten in
den sechs altersgemischten Ateliers war
zu Beginn etwas zaghaft. So war es
anfänglich für die Kindergärtner unge-
wohnt, sich im grossen Schulhaus zu
bewegen. Bewundernswert war, wie die
Älteren den Jüngeren Hilfe standen und
sich schon bald feine Freundschaftsban-
den zu knüpfen begannen.
Der Höhepunkt des Wirkens war natürlich
der Fasnachtsumzug, als alle Tiere endlich
losgelassen werden konnten. Eröffnet
wurde der Umzug mit einem eigenen
Wagen und fahrenden Eisschollen, worauf
sich Eisbären und Pinguine tummelten.
Die Tanzmäuse mit ihren rosaroten Ohren
konnten endlich ihre Tänze mit eigener
Choreographie zeigen. Der SG 4-Zoo
konnte sogar mit einer eigenen Guggen-
musik, bestehend aus bunten Vögeln, die
verschiedene Fasnachtslieder auf ihren
Singsaxophonen spielten, brillieren. Es
machte sichtlich allen Spass. Als Zoodirek-
torin – wenn auch nur für die Narrenzeit
– danke ich allen herzlichst für das fleissi-
ge Arbeiten und die Kreativität. Ihr habt
zu einem unvergesslichen Erlebnis beige-
tragen!

Erwina Winiger Zoodirektorin SG 4

Die Tiere sind los

Aus dem Rathaus
Schritt um Schritt zum neuen
Zentrum für Jung und Alt
Die Vorbereitungsarbeiten der Projektlei-
tung während der letzten Monate tragen
Früchte. So liegen für das «Generationen-
Projekt» im Zentrum von Steinhausen
demnächst konkrete Kostenschätzungen
vor. «Generationen-Projekt» darum, weil
das geplante Angebot im Zentrum mit
Alterswohnungen, Bibliothek und Mehr-
zweckraum generationenübergreifend
Bedürfnisse befriedigen wird; weil es aber

auch ein Meilenstein für die Gemeinde ist
und Steinhausen auch für die nächsten
Generationen mitprägen wird. So ist das
Projekt für Jung und Alt, für ganz Stein-
hausen konzipiert und geplant.

Nächster Einsatz
für Mitwirkungsgruppe
Mitte April 2011 wird die Mitwirkungs-
gruppe nach längerer Pause wieder aktiv
in die Entwicklung des neuen Steinhauser
Zentrums mit einbezogen. Die Projektlei-

tung wird die Vertreterinnen und Vertreter
eingehend über den aktuellen Stand
informieren und dazu einladen, ihre Mei-
nung und Tipps einzubringen.
Nicht nur die Mitwirkungsgruppe, son-
dern die ganze Bevölkerung von Stein-
hausen, kann sich heute schon den
27. November 2011 im Terminkalender
anstreichen: Dann findet nämlich die
Urnenabstimmung über den Projektie-
rungskredit sowie über eine allfällige
Etappierung statt. Ein zukunftsweisender
Sonntag für Steinhausen.
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Die Stimme
Einladung zum Infomorgen der Musikschule Steinhausen
Die Stimme klang noch lange in mir nach.
Ein Baum von einem Mann, mit struppi-
gem Bart, wildem Haar und zerfurchter
Haut. In seinen Riesenpranken sah jede
Geige wie ein Spielzeuginstrument aus.
Man hätte ihn dem Äusseren nach eher
einer entlegenen Alp zugeordnet als
einem aufgeräumten Musikschulzimmer.
Er, der nach langjähriger Unterrichtstätig-
keit seinen Lebensabend in einem alten
Landgut in Frankreich geniesst. Er hatte
mich angerufen, nachdem ich ihn in einem
langen Brief nach über 20 Jahren Stille
wieder kontaktiert hatte.

Er konnte sich sofort an so vieles erinnern,
welches bei mir in Vergessenheit geraten
war. Und längst nicht nur die musikali-
schen Hoch- und Tiefflieger von mir, son-
dern auch Details aus der Pubertät, wäh-
rend der wir einzelne Unterrichtsstunden
in der Kaffee-Ecke der Musikschule
schwatzend verbrachten. Wir opferten
damals diese Stunden, da er bereits an
meinem Gang erkennen konnte, dass mit
mir etwas nicht im Lot war: Schulärger,
Liebeskummer, Schlafmangel etc. Und
diese Momente waren neben dem sonst
üblichen Instrumentaltraining gut inve-
stiert. Die Freude am Unterricht blieb
dadurch stets ungetrübt. Und ich gewann
in meinem Musikschullehrer einen Ver-
trauten, der zuhören und schweigen konn-
te.

In all den Jahren Musikunterricht hat die-
ser Musiklehrer seinen Schülerinnen und
Schülern neben Instrumentaltechnik und
Musiktheorie mitgegeben, was kein Lehr-
buch und keine Schulstunden sonst ver-
mitteln: Die Offenheit, auf Fremdes zuzu-
gehen (z.B. Neue Musik), den kreativen
Wert von Improvisation (z.B. Jazz), die
Fähigkeit, seine Konzentration temporär
auf eine Sache zu lenken (z.B. Üben), die
Gabe, den anderen wahrzunehmen (z.B.
Ensemblespiel), das selbstbewusste Auf-
treten vor versammelten Rängen (z.B. Vor-
tragsübungen), das Interesse an ungeahn-
ten Zusammenhängen (z.B. Mathematik
und Musik), das Bewusstsein für den Kör-
per (z.B. Atmung) und noch so vieles mehr.

Stück für Stück wird mir bewusst, welch
ungemeine Bereicherung der Musikunter-

richt sein kann. Und so freue ich mich über
unsere Musiklehrerinnen und -lehrer, die
täglich nicht nur technische Virtuosität,
sondern auch Zusammenhänge und
menschliche Werte vermitteln.
Und auch noch Jahre danach an ihrer
Stimme erkennbar sind…

Autor: Philippe Koller

Die Musikschule Steinhausen freut sich für
Ihr Kind zum Erlebnis zu werden und bie-
tet Unterricht auf allen Instrumenten an.
Am Informationsmorgen werden die
Instrumente durch unsere Musiklehrperso-
nen vorgeführt und diese dürfen auspro-
biert werden.

Wir laden Sie ein zum

Informationsmorgen der
Musikschule Steinhausen
Samstag, 7. Mai 2011
9.00 – 12.00 Uhr
im Schulhaus Feldheim 1 und 2

Die Einladung richtet sich an die Schüle-
rinnen und Schüler der ersten, zweiten
und dritten Primarklasse und deren Eltern,
und an alle, die das Angebot der Musik-
schule kennen lernen und von der Förde-
rung durch Musikbildung profitieren
möchten.

Wir freuen uns auf Ihren/euren Besuch!
Daniel Neukom
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Weitere Infos folgen in der nächsten Ausgabe



Aspekte: Othmar Schulthess hat dich
vorgeschlagen, weil er dich bewun-
dert, dass du immer Ruhe bewahrst.
Ist das nur äusserlich?

Daniel Iten: Nein, das ist mein Naturell. Ich
bin kein aufbrausender Mensch, viel mehr
bin ich ruhig und überlegt.

Ist es als Feuerwehrmann ein Vorteil,
wenn man gute Kollegen im Wasser-
werk hat?
(lacht) Ja sicher, die Zusammenarbeit mit
den Leuten im WESt, aber auch mit denen
im Werkhof klappt immer hervorragend.

Wie kamst du nach Steinhausen?
Du meinst, weil ich in Ägeri wohne? Ich bin
ein Steinhauser, hier aufgewachsen!

Wie kamst du zur Feuerwehr? Ein
lange gehegter Bubentraum?
Ich habe in der Garage Iten in Zug die Lehre
als Automech gemacht. Nach 26 Jahren
habe ich dort als Werkstatt-Chef aufgehört
und wollte beruflich einmal noch etwas
ganz anderes machen. Der Job war ausge-
schrieben und ich habe mich beworben.
Nein, ein Bubentraum war es nicht, sonst
wäre ich schon vorher bei der Feuerwehr
gewesen.

Du bist als einziger jeden Tag hier.
Vermisst du nicht deine Kollegen?
Nein, und einsam bin ich etwa gar nicht, es
kommt immer jemand vorbei.
(Anm. der Redaktion: Und genau während dieses

Portrait Nr. 34
Daniel Iten
Materialchef
Feuerwehr Steinhausen

Interviews kommt Othmar Schulthess vom Wasser-
werk und braucht Material.)

Du hast als Materialchef einen 100%-
Job. Was machst du den ganzen Tag?
Das fragen sich wohl viele (lacht). Ich bin
für das Bereitstellen sämtlichen Materials
zuständig, für alle Übungen und auch für
alle Einsätze. Zudem bewirtschafte ich den
ganzen Wagenpark, alle Löschfahrzeuge.
Und wenn Material und Maschinen zurück
kommen, prüfe und reinige ich alles, was
gebraucht wurde.

Bist du auch Feuerwehrmann?
Ja, ich habe die Grundausbildung auch
gemacht. Wenn aber ein Einsatz ist, unter-
stütze ich meine Kolleginnen und Kollegen
vom Depot aus.

Kannst du dich noch an deinen ersten
Einsatz erinnern?
Nein, aber einige Monate nach meinem
Start brannte die Swisspor. Damals hatte
ich hier im Depot überhaupt kein Material
mehr! Alles war draussen und selbst das
war zu wenig. Dieser Brand war so un-
glaublich gross und deshalb einmalig in der
Karriere eines manchen Feuerwehrmannes.

Ihr seid immer am Leute suchen. Habt
ihr Nachwuchsprobleme, weil der Job
so gefährlich ist?
Das glaube ich nicht. Aber es ist halt so,
dass man hier – vielleicht anders als in eini-
gen Vereinen – etwas geleistet werden
muss. Das heisst, die Feuerwehrmänner

und -frauen sollten regelmässig an den
Übungen teilnehmen. Gefährlich ist er
eigentlich nicht, weil wir üben, die Gefahr
vorher zu erkennen.

Welche Voraussetzungen braucht
man, um in der Feuerwehr aufge-
nommen zu werden?
Die einzige ist eigentlich, dass Frau oder
Mann gesund und motiviert ist.

Muss man nicht auch in der Nähe
arbeiten oder wohnen?
Ja, wir müssen in Steinhausen wohnen oder
arbeiten. Da es bei uns um Geschwindigkeit
geht, nützt es nicht viel, wenn man erst
nach dreiviertel Stunden hier im Depot ein-
trifft.

Wie viele «Pyromanen» sind bei euch
in der Feuerwehr tätig?
Der Volksmund behauptet immer wieder,
dass in jedem Feuerwehrler ein versteckter
Pyromane schlummert (lacht). Doch Spass
beiseite: Wir sind hier rund 90 Frauen und
Männer, die in drei verschiedene Züge ein-
geteilt sind. Jede Feuerwehr hofft natürlich,
keinen echten Pyromanen in ihren Reihen
zu haben.

Wen schlägst du als nächsten Inter-
viewpartner vor?
Ich schlage Philippe Schlumpf vor. Er war
ein toller Lehrer von mir und es interessiert
mich, wie es ihm heute geht.

Wir werden ihn gerne anfragen. RB
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Jeder verdient eine Frisur, 
die zu ihm passt!

20 Jahre
Jubiläum

Aussuchen, Hinsetzen und Erleben! 
Besuchen Sie uns im frischrenovierten  
Salon und lassen Sie sich verwöhnen! Zugerstrasse 39, 6312 Steinhausen

041 741 69 39

8 Aspekte April 2011

Zenitveranstaltung aller zweiten
Oberstufenklassen – 25. Februar 2011
von Yannick und Luca, S2b

Wir befinden uns in der Mitte der Ober-
stufen-Zeit. Darum gab es diesen speziel-
len Tag. Wir starteten um 8.30 Uhr in der
Aula Feldheim 3. Nach einer Einführung
durch unseren Schulhausleiter begannen
die Vorbereitungen.
Die Kochteams der Klassen S2b und S2a
planten in der Küche sofort das Essen:
Rezepte studieren und einkaufen fürs
Risotto und den Teig für das Schlangen-
brot vorbereiten. Die restlichen Schülerin-
nen und Schüler bekamen weitere Aufträ-
ge, denn Sitzgelegenheiten und je zwei
Feuerstellen mussten im Wald gebaut
werden.
Um 10.52 Uhr waren alle im Wald ver-
sammelt. Eine ganze Stunde lang war
man mit den Sitzgelegenheiten beschäf-
tigt. Für das Feuer mussten mit Schaufel
und Spitzhacke Löcher gegraben werden.
Da es regnete, war es schwer, trockenes
Holz zu finden.

Pünktlich um 12.00 Uhr war aber alles
bereit und wir konnten das selbst
gemachte Schlangenbrot und das Safran-
risotto geniessen.
Nach dem feinen Essen mussten wir uns
das geheimnisvolle Dessert verdienen.
Alle starteten gleichzeitig, jede Gruppe
musste bei verschiedenen Posten ein
Stück der Schatzkarte holen. Diese muss-
te dann richtig zusammen gepuzzelt wer-
den und so konnten wir den Schatz mit
Hilfe der Karte finden. Das Dessert waren
Marshmallows und Bananen mit Schoko-
lade. Die Schokolade wurde in die Banane
gedrückt und mit Alufolie umgewickelt
und dann ins Feuer gelegt, die Marshmal-
lows über dem Feuer gebraten.
Um 14.00 Uhr mussten wir alles aufräu-
men. Das Feuer wurde gelöscht und die
Löcher wieder zugeschüttet.

Interview mit Raphael Wyss:
Was gibt es Feines?
Es gibt heute Schlangenbrot, Safranri-
sotto und ein Dessert.

Was sind deine Erwartungen?
Viel Spass und Einsatz von allen.

Wie findest du den Tag?
Ich finde es voll cool, zum Glück haben
wir keine Schule.

Interview mit der Lehrerin
Barbara Reichart:
Was mussten die Lehrer alles machen
für so einen Ausflug im Wald?
Wir haben im Voraus diskutiert, was wir
machen wollen und sind seit längerem
am Organisieren.

Wo müssen Sie heute mithelfen?
Ich muss beim Risotto helfen und die
Mengen vorbereiten.
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Gabriela Schimpel arbeitet genial medial
Es gibt viel mehr zwischen

Himmel und Erde, als das, was
man zusammenzählen kann.
Unser menschliches Dasein ist
äusserst komplex, Seele und Kör-
per untrennbar miteinander ver-
bunden. So ist vieles, das wir als
körperliche Symptome wahrneh-
men, auch ein Signal einer
schmerzenden Seele.

Gabriela Schimpel arbeitet in Steinhau-
sen, viele kennen bereits ihre Gesund-
heitspraxis an der Bannstrasse, in der
«Frauen-Power-Kurve». Schon als Kind
hat sie festgestellt, dass sie eine besonde-
re Gabe hat, Dinge zu spüren, wahrzu-
nehmen oder zu sehen, die andere nicht
haben. Diese Gabe, die ihr in die Wiege
gelegt wurde, hat sie immer gepflegt, in
den vielen Jahren, in denen sie massie-
rend ihren Kundinnen und Kunden half.

So hat sie vor 5 ½ Jahren in Basel eine
Ausbildung zum Medium begonnen und
Ende Jahr 2008 mit Höchstnoten in allen
Bereichen abgeschlossen. Die Prüfungsex-
pertinnen und -Experten ehrten sie mit
einem stehenden Applaus, als sie ihre
praktische Prüfung abschloss. Und haben
auch ihrer neuen Tätigkeit den Namen
gegeben: Ihre Abschlussprüfung war
genial medial. Diese Beurteilung war das
nomen zu omen.

Als mich Gabriela Schimpel zum Gespräch
empfängt, entfährt mir um ein Haar ein
Seufzer der Erleichterung. Denn es erwar-
tet mich weder ein schutzengelähnlicher
Hauch von Mensch in wallende Kleider
gehüllt, noch ein Raum, in dem räucher-
stäbchen geschwängerte Luft mir den
Atem verschlägt. Sondern Gabriela mit
ihrem festen Händedruck und ihrem offe-
nen Lächeln.

Ich möchte herausfinden, was hinter
genial-medial steckt. Was macht denn
Gabriela nun genau? Im Gespräch erläu-
tert sie mir, dass ihre medialen Behand-
lungen sich an Menschen richten, die
Sinn, Lebensmut und innere Kraft suchen.
Menschen, die vor wichtigen Entschei-

dungen oder an Wendepunkten ihres
Lebens stehen, oder neue Perspektiven
suchen. Menschen, die unter körperlichen
Beschwerden leiden und Impulse brau-
chen, um innere Blockaden zu lösen. Das
macht sie übrigens auch per Fern-Dia-
gnose, mit Hilfe eines Bildes und des
Geburtsdatums.

Weitere Angebote sind Tarot-Karten legen
oder das Lesen in der Akasha-Chronik.
Das erklärt sie mir so, dass es sich hier
wie um eine Bibliothek jedes einzelnen
Menschen handelt und sie darin lesen
kann. Denn vieles, das uns bewegt, ist
längst nicht mehr in unserem Bewusst-
sein. Die Tarot-Seminare bietet sie weiter-
hin an, ebenso wie die Meditationsaben-
de und das Kraftlieder singen. In Bewusst-
seins-Seminaren empfängt sie Einzel-
personen, Paare oder Gruppen, die Klar-
heit über eine bestimmte Situation haben
möchten.

Sozusagen als Krönung ihrer 20 jährigen
Karriere als Masseurin hat Gabriela
Schimpel als eine der ersten Schweizerin-
nen und Schweizer ein Diplom als «Medi-
zinische Masseurin mit eidg. Fachaus-
weis» erhalten. Dieses Diplom hielt sie
just einen Monat später in ihren Händen,
als sie entschieden hatte, mit dem Mas-
sieren aufzuhören. Ob sie diesen Ent-
schluss, nun mit dem Diplom in der
Tasche, bereut hat? «Nein, gar nicht! Die-
ser Entschluss, das Massieren aufzuhören,
ist schon länger in mir gereift.»

Im Gegenteil: «Ich liebe es, grenzenlos
helfen zu können, wo nicht nur der Körper
mit seinen Muskeln im Mittelpunkt steht,
sondern die Ganzheit des Menschen»
bekräftigt sie mit strahlendem Blick.

RB

Gabriela Schimpel vor der indischen Holzskulptur in ihrer Praxis, die ihr viel bedeutet.



10 Aspekte April 2011

Osy Zimmermann
Kulturkommission Steinhausen
Freitag 8. April 2011
20.00 Uhr, Zentrum Chilematt
Steinhausen

OSY ZIMMERMANN
Airport Steinhausen
und anderes...
eine Serenade

Nach dem Operetten-Solo «Der silber-
blaue Zeppelin», dem Musikmärchen
«Prinzessin unter Wasser» und dem Pro-
gramm «Wunschkonzert» präsentiert Osy
Zimmermann eine eigens für Steinhausen
zusammengestellte «Serenade». Sie bein-
haltet Lieder, Songs und Chansons im
Wechsel mit Geschichten aus der näheren
und auch entfernteren Gegenwart. Ein
unterhaltsamer, sinniger und musikali-
scher Abend.

Osy Zimmermann ist in unserer Region
bestimmt kein Unbekannter. In der Unter-
haltungs- und Musikszene gilt er als Mul-
titalent. Er ist Sänger, Pianist, Musikant,
Erzähler, Komiker, Kabarettist, Moderator
und anderes dergleichen mehr. Seine viel-

fältigen Fähigkeiten kommen in seinen
Programmen immer wieder sehr stark zur
Geltung. So hat er sich denn auch mit
«Cabrietist» eine eigenwillige, ihn tref-
fende und charakterisierende Bezeich-
nung zugelegt. Und übrigens ist ja bereits
seine äussere Erscheinung mit den lan-
gen, weissen Haaren nicht so ganz
gewöhnlich. Seit Jahrzehnten steht er mit
Erfolg und Regelmässigkeit auf grossen
und kleinen Bühnen und ist auch in diver-
sen Sendungen des Radios und Fernse-

hens aufgetreten. Osy Zimmermann
gehört zum harten Kern der Schweizer
Kleinkunstszene. In den Achtziger-Jahren
wurde er mit dem im deutschsprachigen
Raum wohl renommiertesten Preis ausge-
zeichnet, dem «Salzburger Stier». Sodann
erhielt er vor zwölf Jahren den Schweizer
Kabarettpreis «Cornichon» zugesprochen.
Und nicht ganz nebenbei: Osy Zimmer-
mann ist ausserdem Mediator Coach, in
dessen Funktion er für verschiedene
menschliche Konflikte und Beziehungs-
probleme Hilfe anbietet.

www. kultursteinhausen.ch

Eintritt
Erwachsene Fr. 20.– / Jugendliche Fr. 15.–
Platz-Reservationen (bis 7. April möglich):
www.kultursteinhausen.ch

oder telefonisch bei Gemeindebibliothek
Steinhausen (041 741 10 32)
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Rainer Pfundstein
Eidg. Dipl. Malermeister

mobile 079 633 25 76

MALERGESCHÄFT

PFUNDSTEIN
Bannstrasse 40a
6312 Steinhausen
fon 041 741 32 21
fax 041 740 22 62

info@pfundstein.ch
www.pfundstein.ch

e – wie erinnern!
Jeder Geburtstag ist ein wichtiger Erinne-
rungstag! Die kleinen Kinder hören immer
wieder (gerne) ihre Geburtsgeschichte,
wie sie das Licht der Welt erblickt
haben…, an den Geburtstagen wiederho-
len wir oft die gleichen Rituale…, wir
erinnern uns und freuen uns. Ja was
wären wir ohne unser Gedächtnis, ohne
unser Erinnerungsvermögen?
Was ist Ihre liebste Erinnerung? Was ist
Ihre schmerzlichste Erinnerung? Welche
Erinnerungen und Erfahrungen haben sie
im Hinblick auf unsere Pfarrei?

Quellfrisch – so das Leitwort unseres 400-
Jahr-Pfarreijubiläums – im Monat April ist
der Buchstabe e an der Reihe. E wie erin-
nern.

Ob Geburtstagserinnerungen oder Pfarrei-
erinnerungen – wichtig ist, dass wir regel-
mässig, gemeinsam zurückblicken und
das Leben feiern und teilen.

Wir sind noch mitten in der Vorberei-
tungszeit auf das Osterfest hin. Im Freien
setzt sich die Natur durch – gottlob sind
die Tage wieder länger als die Nächte.

Im Frühling werden Erinnerungen wach,
das neue Leben und Blühen regt an. Wir
feiern als Pfarrei, unsere Glaubensge-
heimnisse, in der Karwoche und über die
Osterfreude hinaus.

Jeder Tag ist ein kleiner Ostertag. Jeder
Tag ist ein Erinnerungstag. Jeder Tag ist
ein Geburtstag oder vielleicht besser aus-
gedrückt: ein Lebenstag, der uns einlädt,
die alten, die jungen, die frischen Quellen
des Lebens und Glaubens zu bedenken.

Erinnerungen halten lebendig. Das ist
eine alte Weisheit, ebenso gilt: Erinnerun-
gen sind immer auch Teil der Gegenwart,
sie wirken bewusst und unbewusst in
unseren Alltag hinein. Warum nicht in
diesen Tagen unsere Lieblingserinnerung
einer Nachbarin mitteilen?

Ruedi Odermatt

Akzente der Pfarrei im Jubiläumsjahr:
«quellfrisch», siehe auch unter:
www.pfarrei-steinhausen.ch
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Chilematt, 6312 Steinhausen
Telefon 041 741 10 32
www.steinhausen.ch/bibliothek

Montag 14 –19 Uhr
Dienstag 10 –12 Uhr 14 –19 Uhr
Mittwoch 14 –19 Uhr
Donnerstag 10 –12 Uhr 14 –19 Uhr
Freitag 14 –19 Uhr
Samstag 10 –13 Uhr

Aktuell
Neu haben wir auch Blu-Ray-Discs im Sor-
timent.

Öffnungszeiten:
Von Karfreitag bis Ostermontag,
22. – 25. April 2011,
bleibt die Bibliothek geschlossen.

Während der Frühlingsferien
(26. April – 8. Mai 2011) ist die Bibliothek
zu den üblichen Zeiten geöffnet.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!

Monats-Tipp

Annette Gröbly:
tibits at home – Vegetarische
Lieblingsrezepte für zuhause
AT-Verlag 2010, 144 S.

Dass fleischlos essen nicht Verzicht, son-
dern lustvoller, abwechslungsreicher und
wahrer kulinarischer Genuss sein kann,
beweist das Kochbuch «tibits at home».
Tibits kommt aus dem Englischen und
bedeutet »kleine Leckerbissen». Im vorlie-
genden Buch finden Sie 50 gluschtige und
leicht verständliche Rezepte, die zum
Nachkochen einladen. Es gibt Vorschläge
für einen kleinen Happen zwischendurch
oder für ein mehrgängiges Menü für
Gäste. Mit «tibits at home» können Sie
sich Ihr ganz persönliches tibits-Buffet für
zuhause zaubern. Unterstützt werden die
Rezepte durch einladende Fotos der
Gerichte. Genussvoll, frisch und gesund
essen – da liegen Sie mit diesem Koch-
buch genau richtig. Viel Spass und guten
Appetit!

Noch kurz etwas zur Erfolgsgeschichte
des Familienunternehmens «tibits». In
vier Restaurants in der Schweiz und
einem in London bietet «tibits» unkom-
plizierte, vegetarische Leckerbissen vom
Feinsten. Die «tibits»-Restaurants haben
dazu beigetragen, dass die vegetarische
Küche heute salonfähig und trendy ist.
(Sabina Wandfluh-Erni)

Neue Sachbücher:
– A. Gröbly: Tibits at home
– B. Speck: Backen mit Stevia
– Verschiedene City-Trip-Reiseführer
– H. Zander: Rudolf Steiner. Die Biografie
– P. Purtschert: Früh los. Im Gespräch mit

Bergsteigerinnen über siebzig
– W. Depp: Vom Traum, reich zu sein.

Armutszeugnisse in der Schweiz
– R. Largo: Lernen geht anders
– A. Chua: Die Mutter des Erfolgs. Wie ich

meinen Kindern das Siegen beibrachte
– C. Paul, L. Cheng: China verstehen
– S. Adamek: Die Facebook-Falle
– N. Stöcklin: Wikipedia clever nutzen

in Schule und Beruf
– M. Günter: Gewalt entsteht im Kopf
– P. Ekman: Ich weiss, dass du lügst.

Was Gesichter verraten.
– M. Binswanger: Sinnlose Wettbewerbe.
– Z. Allaway: Ideen & Projekte

für jeden Garten
– T. Wengel: Mauer, Zaun und Rosenhecke
– J. Strobach: Das grosse Ideenbuch

Handarbeiten
– Ph. Bachmann: Die Röstigraben-Route
– R. Friedmann: Auf dem Höhenweg von

Zürich zum Gotthard
– D. Coulin: Graubünden Nord: Schnee-

schuhtouren



Mach für uns
einen Comic!

Den Comic dieser Ausgabe hat uns
Nadia Koletzko gezeichnet.
Vielen Dank.

Erfinde und zeichne einen Comic. Es kann
eine Illustration, eine Karikatur oder ein
Cartoon sein.

Sende die Zeichnung an:
redaktion@aspekte.ch oder per Post an:
Redaktion Aspekte Steinhausen,
Postfach 327, 6312 Steinhausen,
oder gib sie in der UrsDrogerie ab.

Jeder veröffentlichte Comic wird mit
Fr. 20.– belohnt.

– Reparaturservice
– Boilerentkalkungen

Allmendstrasse 11a – Badzimmerumbauten
6312 Steinhausen – Austausch-Service
Telefon 041 740 26 14 für V-Zug Geräte
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Neue Pflege für Ihre Haut
– Vleur

Lassen Sie sich Ihrem
Hauttyp entsprechend be-
raten!

Wir laden Sie ein,
die Produkte selbst
zu testen und kennen
zu lernen!

Am Donnerstag, 14. April
2011 in der UrsDrogerie
von 9.00 – 17.30 Uhr.

UrsDrogerie
Blickensdorferstrasse 4,
6312 Steinhausen,
Tel.-Nr. 041 740 01 74



Gottesdienste rund um Ostern 2011
Am Karfreitag, den 22. April 2011, 10.15
Uhr feiern wir ganz traditionell einen Got-
tesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Andreas
Wüthrich.

Für Ostersonntag laden wir ganz herzlich
zu zwei unterschiedlichen Gottesdiensten
ein:

In aller Frühe, kurz vor Sonnenaufgang,
um 5.30 Uhr begrüssen wir miteinander
das Licht des Ostermorgens mit einem
stimmungsvollen Gottesdienst mit Abend-
mahl. Anschliessend sind Sie herzlich ein-
geladen zu einem gemeinsamen Oster-
zmorge mit Kaffee oder Tee, Gipfeli, Konfi
und Zopf und natürlich Ostereiern.

Um 10.15 Uhr kommt Leben in die Kirche.
Wir feiern einen Familiengottesdienst zum
Osterfest. Da laden wir besonders alle
Kinder mit ihren Eltern und Grosseltern
ein.

Nach dem Gottesdienst ist grosse Osterei-
ersuche für alle Kinder im Chilematt, wäh-
rend die Erwachsenen bei einem Apéro
ins Gespräch kommen können.

Beide Ostergottesdienste werden von Pfr.
Hubertus Kuhns gestaltet.

Ostereierfärben
Hallo! Gehst du in die Primarschule und
möchtest lustige Ostereier gestalten? Ja,
dann bist du recht ❤-lich eingeladen, um
mit uns mit ganz verschiedenen Metho-
den am Donnerstag, 21. April 2011,

14.00 – 16.30 Uhr Eier einzufärben. Eini-
ge der Eier werden wir an unsere
Mitmenschen weitergeben, natürlich
darfst du auch einige mit nach Hause
nehmen. Mitnehmen: Malschürze, Pinsel
und gesundes Zvieri. Treffpunkt: Chile-
matt, 14.00 Uhr. Anmeldung: bis Mon-
tag, 18. April bei Sarah Bally, Sozial-
diakonin 041 741 13 86, sarah.bally@
ref-zug.ch

Sarah Bally
Sozialdiakonin der reformierten Kirche
sarah.bally@ref-zug.ch
041 741 13 86 oder 041 740 11 47
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SIDLER Gartenbau GmbH
zuverlässig . kompetent . kreativ . dynamisch

079 372 87 63 IHR Gärtner
Philipp Sidler

Steinhausen
info@sidler-gartenbau.ch

� Gartenpflege / Unterhalt
� Bepflanzungen
� Terrassenbegrünungen
� Baumpflege / Fällungen
� Bewässerungen
� Pflanzenschutz

� Rasenpflege / Fertigrasen
� Neuanlage / Umänderungen
� Natursteine
� Liegenschaftspflege
� Winterdienst
� Ferienservice
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En tüflisch guete Fasnachtsrückblick 2011
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Innenausbau
Umbauten

Möbel
Reparaturen

Neudorfstrasse 4, CH-6312 Steinhausen
Telefon 041 748 20 20, Telefax 041 748 20 25

info@schreinerei-huwyler.ch
www.schreinerei-huwyler.ch

7.Guggalla-
Plausch-Jassturnier
Datum: Samstag, 16. April 2011
Zeit: Einschreiben 18.30 Uhr,

Start Jassen 19.00 Uhr
Ort: Chilematt-Zentrum
Jass: Schieber

mit zugelosten Partnern
Kosten: 15.– CHF Startgeld

(mit Gabentisch)
Anmeldung: Bis 8. April 2011

an: Marlise Rieth,
Ruchlistr. 13, Steinhausen
79 230 96 88 oder an
guggalla@guggalla.ch

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung
die ganze Adresse an!
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Es «hornt» in der Gemeinde und wieder
einmal fahren rote Fahrzeuge mit Blau-
licht und Sirene durch das Dorf. Mancher
Bürger denkt nun sicher «Wo brennt es
wieder?». Doch nicht jeder Einsatz hat
mit einem Feuer zu tun. Es könnte sich
auch um einen lebensrettenden Einsatz
oder nur einen Fehlalarm handeln. Je
nachdem rückt die Feuerwehr mit einem
Teil oder sogar mit der ganzen Mann-
schaft aus.

Die rund 80 Angehörigen der Feuerwehr
(AdF) sind in drei Löschzüge eingeteilt.
Unter ihnen sind auch die Spezialisten der
verschiedenen Korps: Atemschutz, Sani-
tät, Pionier und Elektriker. Obwohl es drei
Löschzüge sind, kämpfen sie an vorder-
ster Front gemeinsam bei Feuer, Wasser,
Gewässerverschmutzung, Ölspuren und
vielem mehr.

Aber auch in der Feuerwehr gibt es eine
Ausnahme: und zwar sind das die Ange-
hörigen vom…

Verkehrskorps
Sie sind in keinen Löschzug eingeteilt, lei-
sten aber ihren Einsatz bei jedem Ereignis.
Die Aufgaben vom Verkehrskorps inner-
halb der Feuerwehr sind nicht nur das Ein-
weisen der Einsatzfahrzeuge oder der
Fahrzeuge der Feuerwehrangehörigen. Sie
regeln den Verkehr nicht nur auf den
Kreuzungen, sondern sind auch für die
Sicherheit rund um den Schadenplatz
zuständig. Wenn eine Strasse gesperrt
werden muss, erstellen sie eine für alle
Verkehrsteilnehmerinn und Verkehrsteil-
nehmer bestmögliche Umleitung.

Diese Aufgabe ist nicht immer einfach,
denn nicht jede/-r begreift, warum gerade
er/sie einen Umweg machen muss, genau
diese Strasse gesperrt wurde oder man
ein paar Meter zu Fuss gehen muss.

So steht mancher Verkehrsdienstleisten-
der weit ab vom Ereignis, allein auf einer
Kreuzung und verrichtet seinen Dienst
zum Wohle aller. Da das Korps aus weni-
gen Spezialisten besteht, zurzeit aus einer
Frau und neun Männern, arbeitet dieses
eng mit den Kameraden aus Cham

Die Korps der Feuerwehr Steinhausen
stellen sich vor

zusammen. Dadurch können sich beide
Korps bei grösseren Ereignissen gegensei-
tig unterstützen.

Um alle Aufgaben zu erfüllen, besucht ein
Angehöriger des Verkehrskorps jährlich
sechs Fachdienstübungen und zwei Übun-
gen mit allgemeinem Feuerwehrdienst bei
einem der Löschzüge, um das Wissen zu
vertiefen und Neues zu erlernen. Auch der
Grundkurs Verkehrsdienst in der Feuer-

wehr wurde von jedem Korpsangehörigen
erfolgreich absolviert.

Aber was hat ein Fasnachtsumzug mit
einem Feuerwehreinsatz und der Feuer-
wehr zu tun? Auf den ersten Blick nichts.
Zwischen den Einsätzen und Übungen
verrichten motivierte Korpsmitglieder bei
jährlich mehr als zehn gemeindlichen und
anderen Anlässen ihren Dienst für die All-
gemeinheit. Solche Einsätze bieten ein
ideales Umfeld, um das Gelernte in der
Praxis unter realen Bedingungen umzu-
setzen und den Erfahrungsschatz auszu-
bauen.

Fühlst du dich durch diesen Artikel ange-
sprochen, beim Verkehrskorps oder bei
einem Löschzug der Feuerwehr Steinhau-
sen mitzumachen? Melde dich!!!!!

Lass dich von der tollen Kameradschaft
überzeugen: Wir freuen uns über einen
unverbindlichen Besuch. Auskunft erhältst
du im Feuerwehrdepot oder schreibe ein
Mail über das Kontaktformular unserer
Homepage www.fw-steinhausen.ch.

Erich Betschart

Erich Betschart hofft auf viele Interessentinnen und Interessenten.
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Hat die Pflanze
eine Seele?
Pflanzen sind keine seelenlosen
Maschinen, sondern Lebewesen, die
mit Duftstoffen mit anderen Pflanzen
kommunizieren. Vertiefen sie sich in
die geheimnisvolle Welt der Pflanzen
und erlangen sie Einblicke in Themen
wie Bewusstsein, Intelligenz und Kom-
munikation in der Natur.

Datum: Donnerstag, 31. März 2011
Zeit: 9.00 – 11.00 Uhr
Ort: Chilematt Steinhausen
Leitung: Florianne Koechlin,

Biologin, Chemikerin, Gen-
technik-Kritikerin und Autorin

Natürlich sind uns Männer auch
immer sehr willkommen!



Aspekte April 2011 21

Mitarbeiterinnen
2011 ist das Jahr der Freiwilligenarbeit.
Haben Sie Lust bei unseren Aktivitäten
mitzuhelfen oder auch einmal etwas zu
organisieren? Wir würden uns freuen,
wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
fgsth@bluewin.ch

Erlebnisabend mit Wild-
und Heilpflanzen
Haben Sie Lust, mehr über die Heilpflan-
zen am Wegrand, deren Wirkung und
Anwendung zu erfahren?
Anschliessend wird gemeinsam eine
Suppe aus Wildpflanzen gekocht und es
werden verschiedene leckere Beilagen
zum Apéro hergestellt. Inbegriffen sind
feine Rezepte sowie nützliche Tipps und
Erfahrungen über unsere Heilpflanzen.
Datum Mittwoch, 13.4.2011
Zeit 17.15 – 21.00 Uhr
Ort Chilematt
Leitung Eva Leumann, Naturheil-

praktikerin, Ottenbach
Kosten Mitglieder Fr. 70.–

Nichtmitglieder Fr. 80.–
inkl. Essen und Getränke

Anmeldung bis 5.4. an Manuela Schäfle
Tel. 041 761 99 90

Im Gleichgewicht mit
Balance Pad
Das Balance Pad ist ein spezielles
Schaumstoffkissen. Es ist für ein vielseiti-
ges Training einsetzbar: Dabei wird das
Gleichgewicht und die Bewegungskoordi-
nation geschult. Ausdauer, Kraft und
Herzkreislauf werden trainiert ohne Bela-
stung von Bändern und Gelenken. Dieser
Kurs eignet sich für jung und alt und bie-
tet bei minimalem Kraftaufwand einen
maximalen Trainingseffekt.
Daten Mittwoch,4./11. und 18.5.
Zeit 19.15 – ca. 20.15 Uhr
Ort Aula Schulhaus Feldheim
Leitung Irene Marti, Steinhausen
Kosten Mitglieder Fr. 45.–

Nichtmitglieder Fr. 55.–
Anmeldung bis 16.4. an Sidonia Tännler

Tel. 041 740 05 60
www.fg-steinhausen.ch

Microsoft Word Grundkurs
Sie lernen die Grundfunktionen kennen,
um sie für die täglichen Anwendungen
einzusetzen.
Inhalt: Texte eingeben, bearbeiten und
formatieren; Elemente einfügen; Serien-
briefe erstellen; Infos und Bilder aus dem
Internet übernehmen usw.
Daten Montag, 9./16./23./30.5.11
Zeit 18.30 – 21.00 Uhr
Ort Informatikzimmer 113,

Schulhaus Feldheim 1
Leitung André Landtwing, Cham
Kosten Mitglieder Fr. 100.–

Nichtmitglieder Fr. 125.–
exkl. Kursunterlagen

Anmeldung bis 30.4. an Anita Pfister
Tel. 041 740 29 68
www.fg-steinhausen.ch

Karten wirkungsvoll
gestalten
Am ersten Kursabend entdecken wir unse-
re Blockschrift neu. Mit einigen Tricks und
spannenden Effekten setzen wir unsere
Schriftzüge in Szene. Am zweiten Abend
lernen wir anhand einiger Tipps, was eine
stilvolle Karte ausmacht und setzen das
Erlernte um. Es entstehen dabei besonde-
re und wirkungsvolle Karten, die jedes
Herz erfreuen.
Datum Mittwoch, 25.05.2011 und

Mittwoch, 1.06.2011
Zeit 19.30 – 22.00 Uhr
Ort Chilematt
Leitung Jacqueline Lengen,

Steinhausen
Kosten Mitglieder Fr. 90.–

Nichtmitglieder Fr. 100.–
inkl. Materialkosten

Anmeldung bis 15.05. an Manuela Schä-
fle Tel. 041 761 99 90
www.fg-steinhausen.ch

Besinnungstag im
Missionshaus Maria Hilf
Kulturelle Vielfalt: Bereicherung oder
Belastung?
Mit kultureller Vielfalt ist alles gemeint,
was mit der Kultur der Menschen zu tun
hat. Dazu gehören ihre Bräuche, Gewohn-
heiten, Religion und Sprache. Ein respekt-
voller Umgang mit den Unterschieden ist
oft der Schlüssel für einen interessanten
Austausch und interkulturellen Dialog.
Wo Vielfalt und Unterschiede sind, kön-
nen auch Verunsicherungen und Bela-
stungen auftreten. Ist die kulturelle Ein-
heit und Identität durch die aktuellen
Erscheinungsformen und Lebensweisen
gefährdet?
Mit zwei Beispielen wollen wir uns mit
diesen aktuellen Fragen auseinanderset-
zen: meine persönliche 5-jährige Erfah-
rung in Ecuador und die vielfältigen
Begegnungen eines Steyler Missionars
aus den Philippinen (DVD).
Datum Samstag, 7.5.2011
Zeit 9.00 – ca. 16.00 Uhr
Ort Missionshaus Maria Hilf,

Steinhausen
Leitung Hans Weibel SVD, Steyler

Missionar
Kosten Fr. 35.– inkl. Mittagessen
Anmeldung bis 4.4. an Claudia Aigner

Tel. 041 741 74 79, abends
www.fg-steinhausen.ch

Frauengemeinschaft
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Hans Hausheer Hofladen Öffnungszeiten: 
Gemüse & Obstbau  

Freitag 13.00 bis 18.00 Uhr 
Erli 2, 6312 Steinhausen das ganze Jahr 
 
Tel. 041 741 72 60 Montag 13.00 bis 18.00 Uhr 
Fax 041 740 30 18 Ende April bis Ende Oktober 

 
gemuesehausheer@bluewin.ch Jeden Samstag am Zuger-Markt 
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6312 Steinhausen
Tel. 041 743 20 80
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Jahrgang
1942

Die Steinhauser 1942-er
treffen sich am 22. Sep-

tember 2011
zum Tagesausflug.

Weitere Info’s folgen!
Herzlich Grüsse das OK

Monat April 2011
5. April Kurzwanderung am Nachmittag
Besammlung: 12.55 Uhr auf dem Dorfplatz
Abmarsch: 13.00 Uhr
Wanderroute: Steinhausen – Hinterhöf – Schochenmüle – Alte Lorze –

Neue Lorze – Baar Bhf.
Marschzeit: ca.1½ Std. Höhendifferenz: + 15 / – 15 m
Verpflegung: Kaffeehalt in Baar
Fahrpreis: ZVB 1 x 2 Zonen, Halbtax 1 x Fr. 2.80
Rückfahrt: Baar Bhf. ab 15.17 Uhr, Steinhausen Zentrum an 15.31 Uhr
Wanderleitung: Jan van der Meer Tel. 041 741 38 15

12. April Halbtagswanderung am Nachmittag
Besammlung: 12.50 Uhr Bushaltestelle Steinhausen Zentrum
Abfahrt: 12.55 Uhr mit Bus 8 nach Baar, weiter nach Baar Lättich
Wanderroute: Baar Lättich – Deinikerwald – Büessikon – Walterswil –

Baar Paradies
Marschzeit: ca. 2¼ Std. Höhendifferenz: + 150 / – 150 m
Verpflegung: Kaffeehalt im Restaurant Siesta in Walterswil
Fahrpreis: ZVB 2 x 2 Zonen, Halbtax 2 x Fr. 2.80
Rückfahrt: Baar Paradies ab 16.20/16.35 Uhr, Steinhausen Zentrum

an 16.46/17.01 Uhr
Wanderleitung: Beatrice und Franz Spörri Tel. 041 741 23 32

19. April Tageswanderung
Besammlung: 8.50 Uhr auf dem Dorfplatz
Abmarsch: 9.00 Uhr
Wanderroute: Steinhausen – Burch – Rossau – Weid – Rifferswil – Kappel –

Uerzlikon – Steinhausen
Marschzeit: ca. 4½ Std. Höhendifferenz: + 200 / – 200 m
Verpflegung: Kaffeehalt in Rossau, Mittagshalt in Rifferswil
Bemerkung: Bitte anmelden bis Sonntagabend den 17. April 18.00 Uhr
Wanderleitung: Peter Waldvogel Tel. 041 740 06 71

26. April
Velotour am Nachmittag
Besammlung/Start: 13.30 Uhr / 13.35
Uhr auf dem Dorfplatz
Veloroute:
Steinhausen – Uerzlikon – Hauptikon –
Hausen – Schweikhof – Hirzwangen –
Ebertswil – Kappel – Deibüel – Lorzeufer-
weg – Schochenmühle – Steinhausen
Verpflegung:
Getränke nach Bedarf, Kaffeehalt
unterwegs
Fahrzeit: ca. 2½ Std.
Distanz: ca. 30 km
Höhendifferenz: + 450 / – 450 m
Tourenleitung:
Paul Zurbuchen Tel. 041 741 48 22

Bemerkung:
Velohelm empfohlen!
Es wird nach Möglichkeit in 2 Gruppen
gefahren
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www.garage-spiess.ch
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Nächstes Treffen:
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www.cje-steinhausen.ch

Muki-Zmorge
Für alle kontaktfreudigen Mütter/Väter
und ihre Kinder.
Datum Dienstag, 5.4.2011
Zeit 9.00 – ca. 10.30 Uhr
Ort Zentrum Chilematt,

Steinhausen
Kosten Fr. 7.– pro erwachsene

Person, Kinder gratis
Anmeldung keine

nächstes Muki-Zmorge:
Datum Dienstag, 3.5.2011

Babytreff
Gemütliches und unkompliziertes Treffen
für kontaktfreudige Mütter und Väter und
ihre 0-24 Monate alten Kleinkinder.
Datum Donnerstag, 14.4. und

28.4.2011
Zeit 15.00 – 16.30 Uhr
Ort Zentrum Chilematt
Kosten Gratis (Kaffeekasse)
Mitnehmen Zvieri und Getränke für die

Kleinen müssen selber mit
gebracht werden. Wir bie-
ten Kaffee und Sirup für die
«Grossen» an.

Auskunft Nicole Niederhauser,
Tel. 079 442 3513

nächster Babytreff:
Datum Donnerstag, 12.5.2011

Babysitter-Vermittlung
Wir führen eine Kartei mit jugendlichen
Babysittern, welche den Kurs vom Schwei-
zerischen Roten Kreuz besucht haben.
Nähere Auskunft erteilt:
Jacqueline Bütler, Tel. 041 781 39 77 oder
j.buetler@datazug.ch

Chinderhüeti Spielchischte
Wir hüten Ihre Kinder jeden Dienstag-
nachmittag,ausser während den Schulfe-
rien oder an schulfreien Tagen.
Zeit: Von 14.00 bis 17.00 Uhr
Wo: In den Räumlichkeiten der

Spielgruppe Tröpfli,
Birkenhalde 2

Wer: Für Steinhauser Kinder ab
ca. 2 ½ bis 6 Jahre

Kosten: Ganzer Nachmittag
Fr. 12.– pro Kind
inkl. Zvieri oder
pro Stunde Fr. 5.–
Versicherung ist Aufgabe
der Eltern

Voranmeldung:
Ist keine Bedingung, aber von Vorteil,
wenn Sie sicher sein wollen, dass es Platz
hat in der «Spielchischte»

Anmeldung und Auskunft:
Leiterin «Spielchischte» Monika Carlen:
menaj.carlen@bluewin.ch bis spätestens
Montagabend oder Tel. 041 741 89 11
bis spätestens Dienstagvormittag

Kontaktperson Club junger Eltern:
Andrea Dahinden, Tel. 041 781 37 30,
andrea.dahinden@datazug.ch

Kids-Kleiderbörse –
Frühlingsbörse
Wir verkaufen feine Kuchen und Getränke.
Datum Mittwoch, 6.4.2010
Zeit 13.30 – 16.30 Uhr
Ort Zentrum Chilematt

Osterbacken in der Bäckerei
Nussbaumer
Wir backen ein Ostergebäck. Vielleicht
können wir etwas aus Schokolade giessen.
Datum Mittwoch, 13.4.2011
Zeit 13.15 – ca. 16.00 Uhr
Ort Bäckerei Nussbaumer

Hinterbergstrasse 15,Cham
Treffpunkt 13.15 Uhr bei der Bushal-

testelle Zentrum Steinh.
Alter ab 4 Jahren (ohne Eltern)
Kosten Fr. 10.– inkl. Busfahrt
Anmeldung bis 4.4.2011 an Erika Gnos

Tel. 041 740 05 37,
erika.gnos@datazug.ch

Hinweis Teilnehmerzahl beschränkt!

Vorschau:
Führung im Tierpark Goldau
Datum Mittwoch, 11.5.2011
Zeit 14.30 – ca. 16.30 Uhr
Ort Tierpark Goldau
Treffpunkt Eingangskasse Tierpark
Kosten Fr. 6.– pro Person inkl.

Zvieri (ohne Eintritt)
Anmeldung bis 4.5.2011 an

Annette Holderegger,
Tel. 079 627 08 81,
annette.holderegger@gmx.ch

Hinweis Teilnehmerzahl beschränkt!
Nur in Begleitung Erwachsener

Mein Spielplatz
auf 2 Radern…

2-Radcenter 
und Babycenter

A. Rüegg AG | Bahnhofstrasse 38 | 6312 Steinhausen
Fon Babycenter  041 741 16 20 | Fon Radcenter  041 741 16 41
www.ruegg-steinhausen.ch
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Sudoku
Die Lösung des Sudoku…
…finden Sie auf unserer Website
www.aspekte.ch.

ruessenstrasse 9
6340 baar/walterswil

telefon 041 740 67 67
telefax 041 740 67 60
internet www.wohnenundkueche.ch

küchenbau
möbel
innenausbau
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Frühlingserwachen…
Der Frühling steht vor der Türe und die
Sonne kitzelt in der Nase. Der Osterhase
macht sich wieder auf den Weg mit seinen
farbigen Ostereiern und die feine Schoko-
lade versüsst uns den Alltag.

Der Frühling steht vor der Türe und die
Sonne kitzelt in der Nase. Der Osterhase
macht sich wieder auf den Weg mit seinen
farbigen Ostereiern und die feine Schoko-
lade versüsst uns den Alltag.

Versüssen lässt sich das Leben aber auch
mit einem lustigen Spiel aus der Ludo-
thek. Und so lässt sich dann die Schoko-
lade auch geniessen, denn haben Sie
gewusst, dass sich mit herzhaftem Lachen
pro 10 Minuten 50 kcal verbrennen las-
sen?

Ludothek Steinhausen
Eschfeldstrasse 2
Telefon 041 740 17 90
www.steinhausen.ch/ludothek

Öffnungszeiten
Montag: 15.00 –18.00 Uhr
Mittwoch: 13.30 –19.00 Uhr
Freitag: 09.00 –11.30 Uhr
Samstag: 09.00 –11.30 Uhr

Das Frühlings-Spiel für die ganze Familie:

Die Blumenwichtel

Die rasante Wassertropfen-
Rallye für 2 – 4 Spieler
ab 5 Jahren.
Der Gärtner hat am Abend vergessen den
Wasserhahn auf zu drehen. Jetzt sind die
kleinen Blumenwichtel gefragt: Mit den
Blumentöpfen in der Hand sausen sie
über den Spielplan und sammeln alle
Wassertropfen, die sie finden können. Mit
jeden Tropfen wächst die Blume und wes-
sen Blume am Ende am höchsten
gewachsen ist, gewinnt.

Die schönen Blumentöpfe, der pfiffige
Sammelmechanismus und der flexible
Spielplan faszinieren Kinder, ein bisschen
taktisches Geschick müssen sie einsetzen,
um dieses Spiel zu gewinnen.

Öffnungszeiten während
den Frühlingsferien

vom 17. April – 01. Mai 2011

Karfreitag 22. April geschlossen
Geöffnet am Freitag 29. April
von 9.00 – 11.30 Uhr.

Ab 2. Mai 2011 sind wir wieder
zu den gewohnten Zeiten für Sie da.

Und wenn die Kinder wieder draussen
spielen, haben wir auch für diese Aktivität
ein passendes Spielzeug bereit.

Ganz neu bei uns in der Ludothek einge-
troffen:
Easy Roller für Kinder ab 4 Jahren und ein
Dreirad Magic Bike für Kleinkinder ab 2
Jahren.
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Natürlich sind im Frühling auch unsere
bewährten Fahrzeuge immer sehr beliebt:
Go Kart, Street Surfing, Trottinette, Trakto-
ren, Bobby Cars und vieles mehr.

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne.

Auch eine Gelegenheit ist der 1. April
(kein Scherz), an dem Sie bei einem Kaf-
fee Spiele kennen lernen können.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie
einen wunderschönen Start in den Früh-
ling und ein glückliches Osterfest.

Ihr Ludo-Team



Nutzen Sie die
Leistungen der
Privatbank
im Dorf.

Raiffeisenbank
Steinhausen

GRATIS

PARKPLÄTZE

Ihre Fachgeschäfte
am Dorfplatz

FAMILIENFREUNDLICH

PERSÖNLICH

Kinderphysiotherapie

FÜR MEHR
FREUDE AM

LEBEN

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09.00 bis 22.00 h
Sa 09.00 bis 16.00 h
So 10.00 bis 20.00 h

Chumm mer gönd is

z'Steihuuse
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Jahreskonzert des JK Bärgblueme, 30. 4. 11

B’suech us em Bärnbiet
Es tönen die Lieder der Früh-

ling kommt… Ja, der Frühling
kommt bestimmt wieder. Und am
Konzert werden die Jodellieder
nicht nur tönen, sondern erschal-
len. Denn 29 bestandene «Bärner-
Manne» werden Sie mit ihren
sonoren, kräftigen Stimmen im
originalen «Bärndütsch» erfreuen
und die wunderbaren Texte und
Melodien des bekannten Adolf
Stähli wiedergeben. Da werden
einige im Saal Hühnerhaut be-
kommen.

Ja, Adolf Stähli, ein begnadeter Komponist,
feinfühlig, der die Schönheiten und Finessen
unserer schönen Heimat in Wort und Ton fest
hält, die Virtuosität der Melodien (Töne) in
sonorer Weise reiht.

Nebst den bekannten Jodelliedern werden
auch Werke von weniger bekannten Kompo-
nisten wie Ueli Moser, Erwin Mani und Ueli
Zurbrügg, welche nicht minder attraktiv sind,
vorgetragen. Hannes Furrer darf natürlich
auch nicht fehlen. Das ergibt einen bunten,
farbigen und abwechslungsreichen Lieder-
strauss.

Nebst dem grossen Jodlerklub aus Zollikofen
bei Bern tritt unser Klub Bärgblueme auf mit

ergänzenden Liedern zum Bärnerabend. Aus
unseren Reihen jodelt Vroni Fleischmann
solo, Pius Zelger mit Franziska Bircher im
Duett und ein Quintett präsentiert eine hei-
tere Jodelvariante. Da werden unsere Berner-
freunde nicht untätig sein und ebenfalls eini-
ge solcher Liederperlen zum Besten geben.

Jana Fischer, keine Unbekannte, wird die
Hörerschaft gekonnt mit witzigen, pointier-
ten Ansagen begeistern. Ein cleveres Mäd-
chen mit viel Herzblut für unser Brauchtum.

Mit etwas Glück werden Sie zu jenen zählen,
welche mit einem schönen Tombolapreis
nach Hause gehen können. 150 Volltreffer
warten auf einen Gewinner oder eine
Gewinnerin.

Ein Jodlerabend ohne Musik und Tanz? Das
gibt’s bei uns nicht. Unser Präsident hat
dafür gesorgt und mit den Signouergiele
eine lüpfige Formation, ebenfalls aus dem
«Bärnbiet», engagiert. Vergessen Sie ihre
Tanzschuhe nicht. Sie würden es bereuen.

Sind Sie mit uns einig? An diesem Abend
darf man nicht zu Hause verweilen. Dieses
Konzert muss man miterleben!

Wir heissen Sie herzlich willkommen
am Samstag, 30. April 2011, ab 18.30
Uhr zum Nachtessen oder 19.45 Uhr
zum Konzertbeginn im Sunnegrund 4.

Jodlerklub Bärgblueme
Steinhausen
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7 Tage geöffnet
Telefon 041 743 24 00

www.beck-nussbaumer.ch

ZUHAUSE IN STEINHAUSEN

Wir machen den Weg frei.www.ursdrogerie.ch

Veranstaltungskalender April 2011
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter

Di 05.04.11 09.00 – 10.30 Muki Zmorge Chilematt Club junger Eltern

Mi 06.04.11 13.30 – 16.30 Kinder-Kleiderbörse Chilematt Club junger Eltern

Mi 06.04.11 13.30 – 16.30 Kuchenstand-Kleiderbörse Chilematt Club junger Eltern

Fr 08.04.11 20.00 Kabarettist Osy Zimmermann Chilematt Kulturkommission

Sa 09.04.11 14.00 – 16.30 Family Day Waldhütte Steinhausen Pfadi Winkelried

Sa 09.04.11 Naabrard 11 Sunnegrund Guggemusig Steischränzer

Mi 13.04.11 13.15 – 16.00 Osterbacken Bäckerei Nussbaumer, Cham Club junger Eltern

Mi 13.04.11 14.30 Generalversammlung Rest. Löwen Senioren Steinhausen

Do 14.04.11 14.30 Senioren-Nachmittag Chilematt Senioren Steinhausen

Do 14.04.11 15.00 – 16.30 Baby-Treff Chilematt Club junger Eltern

Sa 16.04.11 08.00 – 16.00 Velo-Occasionsmarkt Dorfplatz VC Steinhausen

Sa 16.04.11 11.00 – 13.30 Suppentag Chilematt ref. KG und kath. Pfarrei

Sa 16.04.11 18.30 Plauschjass-Turnier Chilematt Guggemusig Guggalla

Di /Mi 19. /20.04.11 13.00 – 18.00 Nothilfekurs Samariterlokal / Sg 4 (MZH) Samariterverein

Do 21.04.11 14.00 – 16.30 Ostereierfärben Chilematt ref. Kirchgemeinde

So 24.04.11 05.30 Sonnenaufgangs-Gottesdienst Chilematt ref. Kirchgemeinde

So 24.04.11 10.15 Familien-Gottesdienst Chilematt ref. Kirchgemeinde

Do 28.04.11 15.00 – 16.30 Baby-Treff Chilematt Club junger Eltern

Do 28.04.11 19.00 Mitgliederhöck Grindehütte Fasnachtsgesellschaft

Fr 29.04.11 14.30 Dorfmärt Dorfplatz Fasnachtsgesellschaft

Sa/So 30.04. /01.05.11 Blueschtschiessen Armbrustschiessstand Armbrustschützengesellschaft

Achtung! Redaktionsschluss für die Mai-Ausgabe ist der 8. April 2011


